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Wir beraten Sie gern!

gemeinsame Sommerabende.
Den Auftakt macht die Com-
pagnie Omnivolant mit dem
Stück „Angst verdirbt den Cha-
rakter“ am morgigen Sonntag,
dem 21. Juni. Beginn ist um 15
Uhr, Einlass ab 14.30Uhr. In acht
Metern Höhe verbindet Artistin

JuliaKnaust spektakuläre Luftar-
tistik amVertikal- und Schwung-
seil mit persönlichen und gesell-
schaftlichen Fragen rund um
Angst, Unsicherheit und Mut.
Entstanden ist ein ungewöhnli-
ches Solo zwischen zeitgenössi-
schem Zirkus, Straßentheater

und Performance. Die Inszenie-
rung soll berühren, herausfor-
dern und zum Nachdenken an-
regen. Die Aufführung dauert
etwa 30Minuten. Der Eintritt ist
frei, „Gedanken und Spenden“
sind laut der Künstlerin willkom-
men.

Mit „Die Regentrude“ von
Theater Nadi und T-Werk Pots-
dam folgt ein Open-Air-Theater-
erlebnis für Familien. Die Mas-
kentheater-Inszenierung für
Menschen ab fünf Jahren nach
Theodor Storm erzählt am Frei-
tag, dem 26. Juni, die Geschich-
te eines heißen Sommers, in
dem der Regen verschwunden
ist und nur die geheimnisvolle
Regentrudehelfen kann. Beginn
ist um 17 Uhr, Einlass ab 16.30
Uhr. Mit Masken, Livemusik und
fantasievollen Bildern entsteht
ein poetischer Theaterabend für
Kinder ab fünf Jahren und Er-
wachsene. Karten gibt es an der
Abendkasse.
„ObLuftartistik für Jugendliche

und Erwachsene oder Märchen-
theater fürdieganzeFamilie–bei-
de Veranstaltungen laden dazu
ein, Kultur unter freiem Himmel
zu erleben und denHagen einmal
aus einer anderen Perspektive
kennenzulernen“, verspricht das
Kulturkombinat. dre

stelle am Rudower See, im
Schützenhaus, in der Galerie
Seetor.Art und in der Kirche und
auf der Burg Lenzen – musikali-
sche Veranstaltungen geben.
DasPublikumerwartetbeispiels-
weise ein Auftritt des Perleber-
ger Posaunenchors, eine Einla-
dung zum gemeinsamen Sin-
gen, Konzerte mit Rock, Blues,
Soul und Punk, Liedermacher-
kunst und Jazz-Klassiker – um
nur einige Programmpunkte zu
nennen. Um 21 Uhr gibt es eine
Überraschung für alle.
Die „Fête de la Musique Len-

zen“ lade dazu ein, gemeinsam
mit anderen Gästen einen Spa-
ziergang durch die Stadt zu ma-
chen, sie kennenzulernen und
dabei unterschiedlichste Musik
zu genießen, so Karin Albers.
„Musiker aus Lenzen und Um-
gebungmachen stolzmit bei der
Fête de la Musique und sind da-
mit Teil einer großen Gemein-
schaft, denn auf der ganzen
Welt inüber1000Städten treten
Musiker kostenlos auf, einfach
um den Menschen eine Freude
zu bereiten.“
Auf der Website: http://see-

tor.art/FetedelaMusiqueLen-
zen.html sind alle Veranstaltun-
gen und Orte des Programms zu
finden. WS

PERLEBERG. Im Juni, wenn die
Nächte kurz sind, wird der Ha-
gen zur Bühne. Mit zwei ganz
unterschiedlichen Open-Air-
Veranstaltungen lädt dasKultur-
kombinat Perleberg dazu ein,
den Stadtpark neu zu erleben –
als Ort für Theater, Artistik und

Vom Posaunenchor
bis zur Rock-Band
„Fête de la Musique“: Das große Musikfest
findet wieder in Lenzen statt

LENZEN. Die „Fête de la Musi-
que“, das „Fest der Musik“, ist
eine einzigartige musikalische
Feier, die jedes Jahr zurMittsom-
mernacht am21. Juni in Städten
weltweit und in Deutschland an
über 140 Orten gefeiert wird.
Dieses Jahr fällt das Datum auf
den morgigen Sonntag. Nach
der erfolgreichen Premiere in
Lenzen im vergangenen Jahr
wird die Stadt Lenzen wieder
von Musik erfüllt sein: von vor-
mittags bis in die Nacht – von 11
bis 11 – treten quer durch die
Stadt an verschiedenen Orten
Musikerinnen und Musiker auf:
keine große Bühnenshow, son-
dern kleine Straßenkonzerte er-
warten die Besucher. „Zum
Schluss sammeln sich die Musi-
ker und Gäste am Hafen an der
Elbe und feiern mit Musik bis
zum Sonnenuntergang“, kün-
digt die Künstlerin, Galeristin
und Festivalinitiatorin Karin Al-
bers aus Lenzen an.
Bei dem Festwird es an elf ver-

schiedenen Stationen in Lenzen
– unter anderem an der Bade-

Impressionen aus 2025: Anett
Schulz und Elise Hagen bei der
„Fête de la Musique“.
Foto: K. Albers

Luftige Höhen
und tiefe Poesie
Das Kulturkombinat bringt Artistik und
Maskentheater Open Air in den Perleberger Hagen

„Die Regentrude“ erzählt
die Geschichte eines heißen
Sommers, in dem der Regen
verschwunden ist.
Foto: Goeran Gnaudschun

Julia Knaust vom Artistik- und
Straßentheater Ensemble Om-
nivolant zeigt Luftartistik am
Vertikal- und Schwungseil.
Foto: Ensemble Omnivolant

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock.
Dafür vielenDank! Und Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, viel Vergnügen
beim Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Nach der Melodie „Alle Vögel sind schon da“ kann man dieses
Lied singen, das einst Heinz Müller aus Stüdenitz schrieb:

Weeten ji noch, wie d’ fröher war,
to de ollen Tieden,

ohne Fernsehen, Radio,
trotzdem warn wi alle froh.

Weetst du noch, wie d’ fröher war,
to de ollen Tieden.

Mudder koakt de Erwtensupp
för de grod’ Familie.

Oh, dat war een schönet Äten,
alle hem se kräftig fräten.

Weetst du noch ...

Keen een kennte ’n Supermarkt
un ook keen Konserven.
Petersilie, Suppengröön

wussen in de Gordens schön.
Weetst du noch ...

Fröher mök man sick schön fien,
in’n Sommer gäwt völ Feste.
Opa treckte ’n Gehrock an,

Omas Kleed har Rüschen dran.
Weetst du noch ...

Kinder bröcht’ de Klapperstork,
jedet Johr een neiet.

Hüüt, da gewt dat Diert kummehr,
un de Weegen bliewen leer.

Weetst du noch ...

Reisen deit hüt jeder gern,
wenn d’ geiht wiet hen noh Süden.

Fröher kam dat nich in’n Sinn,
man führte blot de Ernte in.

Weetst du noch ...

All sin’ hüt ganz dull gehetzt,
finden keene Ruh nich.

Fröher war dat Läwen schön
un dato noch angenehm.

Könnt et hüt noch moal so sind,
wie in olle Tieden!

Hochdüütsch räd’t hüt jung und old,
„okay” tönt et datwischen.

Fröher hem wi plattdüüsch snackt,
un dat klung so week un sacht.
Künnt et hüt noch moal so sind,

wie in olle Tieden!

Kyritz is ne schöne Stadt,
met uns, met de Plattdüütschen.
Wi räden platt, weil dat nix kost’t

und holln tosammwie Pell un’ Wost.
Unner uns föhln wi uns woll,

wie in olle Tieden!

Heinz Müller

Weetst du noch,
wie d’ fröher war
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